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Erlebnisreicher Ausflug der Kita-Kinder aus Hembsen

Die Kinder der Kindertageseinrichtung Hembsen freuten sich über einen ereignisreichen Tag auf dem Bio-Bauernhof in Altenheerse. FortsetzungDie Kinder der Kindertageseinrichtung Hembsen freuten sich über einen ereignisreichen Tag auf dem Bio-Bauernhof in Altenheerse. FortsetzungDie Kinder der Kindertageseinrichtung Hembsen freuten sich über einen ereignisreichen Tag auf dem Bio-Bauernhof in Altenheerse. FortsetzungDie Kinder der Kindertageseinrichtung Hembsen freuten sich über einen ereignisreichen Tag auf dem Bio-Bauernhof in Altenheerse. FortsetzungDie Kinder der Kindertageseinrichtung Hembsen freuten sich über einen ereignisreichen Tag auf dem Bio-Bauernhof in Altenheerse. Fortsetzung
auf Seite 7auf Seite 7auf Seite 7auf Seite 7auf Seite 7
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Einladung Mitgliederversammlung: Jagdgenossenschaft Schmechten am 05.04.2025
Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft
Schmechten.
Am Samstag, den 05.04.2025 um 19:30 Uhr in der Metbrunnenhalle in
Schmechten.
Hierzu sind alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung der Tagesordnungspunkte

3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
4. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Verwendung des Reinertrages
7. Erstellung des Haushaltsplans für die Jahre 2025 und 2026
8. Verschiedenes
Schmechten, 04.03.2025
Martin Rehermann - Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025
Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2025
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.
S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Brakel mit
Beschluss vom 06.02.2025 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung der
Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehen-
den Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 40.695.226,00 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 46.730.478,00 EUR
abzüglich globaler Minderaufwand von 930.962,00 EUR
somit auf 45.799.516,00 EUR
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 40.422.148,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 44.638.160,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
5.758.290,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
9.043.987,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
6.200.000,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
118.453,00 EUR
festgesetzt.
Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan gemäß § 75
Absatz 2 Satz 4 GO NRW wird in den folgenden Teilplänen abgebildet:
Teilplan 111020
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
KrediteKrediteKrediteKrediteKredite für Investitionen werden in Höhe von 3.200.000,00 € veranschlagt.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Der Gesamtbetrag der VVVVVerpflichtungsermächtigungen,erpflichtungsermächtigungen,erpflichtungsermächtigungen,erpflichtungsermächtigungen,erpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf
2.085.000,00 EUR festgesetzt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Die Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der AusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklage aufgrund des voraussichtli-
chen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 5.104.290,00 EUR
festgesetzt.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur LiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 8.000.000,00 EUR festgesetzt.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6

Die Steuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr
2025 wie folgt festgesetzt*:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)
auf 310 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 748 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 430 v.H.
(*Darstellung hat lediglich deklaratorische Bedeutung, da die Hebesätze in
separater Hebesatzsatzung festgelegt worden sind.)
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Ein Haushaltssicherungskonzept wird nicht aufgestellt.
§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen im Sinne
des § 83 GO NRW sind geringfügig:geringfügig:geringfügig:geringfügig:geringfügig:
1. wenn sie nicht einen Betrag von 20.000,00 € überschreiten.

ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen im Sin-
ne des § 83 GO NRW sind unerheblich:unerheblich:unerheblich:unerheblich:unerheblich:

1. bei gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtungen,
2. bei der Umschuldung von Krediten,
3. bei inneren Verrechnungen,
4. wenn sie durchlaufend oder durch zweckgebundene Spenden, Zuwei-

sungen oder Zuschüsse gedeckt sind,
5. wenn sie nicht einen Betrag von 40.000,00 € überschreiten,
6. über 40.000,00 €, wenn sie das Finanzkonto um nicht mehr als 25%

überschreiten.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im Zuge
des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen unabhängig
von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Kämmerers.
Alle erheblichen übererheblichen übererheblichen übererheblichen übererheblichen über- und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Auszah-Auszah-Auszah-Auszah-Auszah-
lungenlungenlungenlungenlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rates der Stadt Brakel.
II. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr
2025 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit
ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als untere
staatliche Verwaltungsbehörde in Höxter mit Schreiben vom 07.02.2025
angezeigt worden. Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 10.03.2025
bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses 2025 öffentlich aus und
kann im Rathaus, Zimmer 13, montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
eingesehen werden. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
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b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den,

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 10.03.2025
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme, Bürgermeister

Erfolgreiches Arbeitstreffen
Brakeler Stadtführer und Verwaltung im Dialog

Stehen im konstruktiven Austausch: (v. li.) Stadtführer Bernd Zymner,Stehen im konstruktiven Austausch: (v. li.) Stadtführer Bernd Zymner,Stehen im konstruktiven Austausch: (v. li.) Stadtführer Bernd Zymner,Stehen im konstruktiven Austausch: (v. li.) Stadtführer Bernd Zymner,Stehen im konstruktiven Austausch: (v. li.) Stadtführer Bernd Zymner,
Alfons Jochmaring, Gerhard Kleibrink u. Evelyn Walker-Fimmel mitAlfons Jochmaring, Gerhard Kleibrink u. Evelyn Walker-Fimmel mitAlfons Jochmaring, Gerhard Kleibrink u. Evelyn Walker-Fimmel mitAlfons Jochmaring, Gerhard Kleibrink u. Evelyn Walker-Fimmel mitAlfons Jochmaring, Gerhard Kleibrink u. Evelyn Walker-Fimmel mit
Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters) u.Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters) u.Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters) u.Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters) u.Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters) u.
David Prott (Wirtschaftsförderung)David Prott (Wirtschaftsförderung)David Prott (Wirtschaftsförderung)David Prott (Wirtschaftsförderung)David Prott (Wirtschaftsförderung)

Am 5. März 2025 fand ein kon-
struktives Arbeitstreffen zwischen
der Stadtverwaltung Brakel und
den Stadtführern Evelyn Walker-

Fimmel, Bernd Zymner, Alfons
Jochmaring und Gerhard Kleibrink
statt.
Ziel des Treffens war es, verschie-

dene Aspekte der Stadtführungen
sowie die Gewinnung neuer Stadt-
führer/innen und die Gestaltung
zukünftiger Führungen zu bespre-
chen. Alexander Kleinschmidt, der
Allgemeine Vertreter des Bürger-
meisters, lobte das außergewöhn-
liche Engagement der Stadtfüh-
rer: „Sie sind die Botschafter für
Brakel und tragen maßgeblich
dazu bei, das Interesse an der
Geschichte und Kultur unserer
Stadt zu wecken und auch zu er-
halten.“ Die erfahrenen Brakeler

Stadtführer blicken bereits auf bis
zu 30 Jahre Erfahrung zurück. Um
die geschichtlichen Hintergründe
auch für zukünftige Generationen
zu sichern, würden sie sich aber
auch über weitere Unterstützung
freuen. Wer sich für die Geschich-
te der alten Hansestadt Brakel
interessiert und zukünftig
ebenfalls als Stadtführer/in fort-
gebildet werden möchte, kann
sich gerne in der Tourist-Informa-
tion der Stadt Brakel (Telefon
05272/360-1050) melden.

Bekanntmachung
Sitzung: Rat
Termin: Donnerstag, 20.03.2025, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Förderung der Struktur- und Dorfentwicklung des ländlichen Rau-

mes; a) Fortschreibung der Prioritätenliste b) Anmeldung von Maß-
nahmen für das Programmjahr 2025

2. Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung,
6. Änderung

3. Endgültige, erstmalige Herstellung der Erschließungsanlage „Till-
mannweg“ in Brakel-Erkeln - Planvorstellung und Vorschlag einer
Einwohnerversammlung

4. Endgültige, erstmalige Herstellung der Erschließungsanlage „Am
Wüllenberg“ in Brakel-Bökendorf - Planvorstellung und Vorschlag
einer Einwohnerversammlung

5. 60. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel (als
Voraussetzung für den Bau eines Feuerwehrgerätehauses im Stadt-
bezirk Brakel-Frohnhausen) a. Aufhebung des Feststellungsbe-
schlusses b. Erneuter Feststellungsbeschluss aufgrund des erfolg-
ten Zielabweichungsverfahrens

6. Nominierung für den WWKulturpreis 25
7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN: Teilnahme der Ver-

waltung an Fraktionssitzungen
8. Bekanntgaben der Verwaltung
9. Anfragen der Ratsmitglieder
10. Anfragen der Zuhörer
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
11. Personalangelegenheit:
12. Pachtangelegenheit
13. Grundstücksangelegenheiten
13.1 Entwicklung Neubaugebiet Siddessen
13.2 Grundstücksangelegenheiten
13.3 Grundstücksangelegenheiten
13.4 Grundstücksangelegenheiten
14. Auftragsvergaben
14.1 Auftragsvergabe: Planungs- und Bauleistungen zur Errichtung des

 Feuerwehrhauses Hegge
14.2 Auftragsvergabe für Kläranlage Brakel, 4. Reinigungsstufe;

 Gewerk: Los 9B - Rohbau Filterhalle
15. Bekanntgaben der Verwaltung
16. Anfragen der Ratsmitglieder

Brakel, 12.03.2025
Hermann Temme
Bürgermeister
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Filmvorführung „Unterm Hakenkreuz“
Dienstag, 25. März 2025 um 18 Uhr im Sitzungssaal „Alte Waage“ in Brakel

Informationsabend
Kommunale Wärmeplanung
Präsentation der Zwischenergebnisse am
Dienstag, 01.04.2025 um 19 Uhr
Herzliche Einladung

Plakat zur Filmvorführung „Unterm Hakenkreuz“Plakat zur Filmvorführung „Unterm Hakenkreuz“Plakat zur Filmvorführung „Unterm Hakenkreuz“Plakat zur Filmvorführung „Unterm Hakenkreuz“Plakat zur Filmvorführung „Unterm Hakenkreuz“

Der Heimat und Museumsverein
Brakel e. V. zeigt in Kooperation
mit dem Stadtmuseum Brakel
den vom LWL Medienzentrum
produzierten Film „Unterm Ha-
kenkreuz“. Die Filmvorführung
findet am Dienstag, 25. März
2025 ab 18:00 Uhr im Sitzungs-
saal „Alte Waage“ in Brakel statt.
Die Dokumentation zeigt den All-
tag in Westfalen 1933-1945 im
Spiegel von Amateurfilmen mit
Einleitung und abschließender
Diskussion. Der Film gewährt un-
mittelbare und bewegende Ein-
blicke in die Alltagsgeschichte
der NS-Zeit in Westfalen-Lippe.
Dafür recherchierten die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
LWL-Medienzentrums zwei Jahre
lang intensiv in ihrem Filmarchiv.
Dazu sichteten sie mehr als 200
private Filmdokumente, die Ama-
teure aus ganz Westfalen-Lippe
während der NS-Zeit gedreht ha-
ben. Am Anfang der rund 70-mi-
nütigen Dokumentation steht das
„private Glück“, welches sich in
Familien-, Freizeit- und Urlaubs-
Aufnahmen präsentiert. Auch in
solchen, oft fast intimen Bildern
zeigt sich der schleichende Ein-
bruch des Nationalsozialismus in
den Alltag der Menschen. Weite-
re Filmkapitel widmen sich öffent-
lichen Festen und Feiern. Anschau-
lich wird deutlich, wie die Natio-
nalsozialisten traditionelle Schüt-
zenfeste und Ehrentage für sich

vereinnahmten und neue Jubel-
feste etablierten. Auch die Selbst-
inszenierungen der Partei und ih-
rer Untergliederungen, wie Hit-
lerjugend und Reichsarbeits-
dienst, sowie Aufmärsche des mi-
litarisierten Staates wurden von
Filmamateuren in den Fokus ge-
nommen. Den bedrückenden Ab-
schluss der Filmdokumentation
bilden Aufnahmen vom Krieg im
besetzten Europa und in der
kriegszerstörten Heimat. Alle Sze-
nen wurden vom LWL-Medienzen-
trum sorgfältig mit einem Off-
Kommentar unterlegt sowie zu-
rückhaltend musikalisch vertont.
Alle Interessierten sind herzlich
zur Filmvorführung „Unterm Ha-
kenkreuz“ eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei.
Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Seit 1986 sammelt, sichert und
erschließt das Bild-, Film-, und
Tonarchiv des LWL-Medienzen-
trums für Westfalen das audiovi-
suelle Erbe der Region. Filmma-
terialien aus privaten sowie öf-
fentlichen Quellen findet ihren
Weg in das Archiv, wenn diese
landeskundliche, wirtschaftliche
oder sozialgeschichtliche Aspek-
te Westfalens veranschaulichen.
Jahr für Jahr erweitert das Archiv
auch seinen Bestand um aktuel-
le Dokumentationen aus eigener
Produktion. Die Filme der Samm-
lung des Archivs lagern archiv-
gerecht in Kühlräumen mit redu-

zierter Luftfeuchtigkeit und wer-
den nach und nach über eine On-
linerecherche sowie den YouTu-

be-Kanal „Westfalen im Film“ der
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht.
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Spielplatz an der Südmauer
Barrierfreie Umgestaltung im Rahmen der Städtebauförderung

Der Spielplatz an der Südmauer wurde barrierefrei umgestaltet, (von links) Alexander KleinschmidtDer Spielplatz an der Südmauer wurde barrierefrei umgestaltet, (von links) Alexander KleinschmidtDer Spielplatz an der Südmauer wurde barrierefrei umgestaltet, (von links) Alexander KleinschmidtDer Spielplatz an der Südmauer wurde barrierefrei umgestaltet, (von links) Alexander KleinschmidtDer Spielplatz an der Südmauer wurde barrierefrei umgestaltet, (von links) Alexander Kleinschmidt
(Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Lucas Luedecke (Bauamt), Bürgermeister Hermann Temme,(Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Lucas Luedecke (Bauamt), Bürgermeister Hermann Temme,(Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Lucas Luedecke (Bauamt), Bürgermeister Hermann Temme,(Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Lucas Luedecke (Bauamt), Bürgermeister Hermann Temme,(Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Lucas Luedecke (Bauamt), Bürgermeister Hermann Temme,
Georg Tegetmeier und Tim Lütkemeier (Bauamt).Georg Tegetmeier und Tim Lütkemeier (Bauamt).Georg Tegetmeier und Tim Lütkemeier (Bauamt).Georg Tegetmeier und Tim Lütkemeier (Bauamt).Georg Tegetmeier und Tim Lütkemeier (Bauamt).

Die Stadt Brakel konnte einen wei-
teren Schritt in Richtung Barriere-
freiheit gehen. Der Spielplatz an
der Südmauer wurde im Rahmen
der Städtebauförderung umgestal-
tet und bietet Kindern nun einen
uneingeschränkten Zugang sowie

Kosmos des Lebens. Die Fotografin Anne Kretschmer
Ausstellung „Alte Waage“ in Brakel vom 23. März bis 18. Mai 2025

Die Wanderausstellung „Kosmos
des Lebens. Die Fotografin Anne-
lise Kretschmer“ wird in der Zeit
vom 23. März bis zum 18. Mai zu
Gast in Brakel sein. Der Heimat-
und Museumsverein und das
Stadtmuseum Brakel laden alle
Interessierten ein, diese beson-

LWL-Museum für Kunst und Kul-
tur in Münster. Sie bietet eine
großartige Gelegenheit, eine her-
ausragende Künstlerin kennenzu-
lernen und Teil eines kulturellen
Highlights zu sein!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

Ihre Werke sind ab dem 23. MärzIhre Werke sind ab dem 23. MärzIhre Werke sind ab dem 23. MärzIhre Werke sind ab dem 23. MärzIhre Werke sind ab dem 23. März
in der Ausstellungshalle „Altein der Ausstellungshalle „Altein der Ausstellungshalle „Altein der Ausstellungshalle „Altein der Ausstellungshalle „Alte
Waage“ in Brakel zu sehen.Waage“ in Brakel zu sehen.Waage“ in Brakel zu sehen.Waage“ in Brakel zu sehen.Waage“ in Brakel zu sehen.

Die Fotografin Annelise Kretschmer (1903-1987) war eine der bedeu-Die Fotografin Annelise Kretschmer (1903-1987) war eine der bedeu-Die Fotografin Annelise Kretschmer (1903-1987) war eine der bedeu-Die Fotografin Annelise Kretschmer (1903-1987) war eine der bedeu-Die Fotografin Annelise Kretschmer (1903-1987) war eine der bedeu-
tenden deutschen Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts.tenden deutschen Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts.tenden deutschen Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts.tenden deutschen Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts.tenden deutschen Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts.

dere Ausstellung, die die Werke
der Dortmunder Fotografin Anne-
lise Kretschmer (1903-1987), ei-
ner bedeutenden deutschen
Künstlerin des 20. Jahrhunderts
zeigt, zu besuchen. Annelise
Kretschmer, bekannt für ihre emo-
tionale Tiefe und unmittelbare
Ausdruckskraft, fand bereits in
den 1920er Jahren internationale
Anerkennung als eine der ersten
Frauen mit eigenem Fotoatelier.
Ihre Arbeiten fangen das Wesen
ihrer Motive - von Menschen bis
hin zu Orten - auf einzigartige
Weise ein. Besucher können sich
auf spannende Einblicke in
Kretschmers künstlerisches Schaf-
fen freuen, das stark von den Strö-
mungen der Weimarer Republik
wie der Neuen Sachlichkeit und
dem Bauhaus beeinflusst ist. Auch
digitale Führungen sind verfügbar,
um mehr über ihr Leben und Werk
zu erfahren. Die Ausstellung wird
vom Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) organisiert und
zeigt bedeutende Werke aus dem

Die Wanderausstellung des LWL-
Museumsamtes für Westfalen ist
in der Zeit vom 23. März bis 18.
Mai 2025 jeweils dienstags, mitt-
wochs, donnerstags sowie sonn-
tags in der Zeit von 14 bis 16 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

viele zusätzliche Spielmöglichkei-
ten. Die umfangreiche Umgestal-
tung der Spielfläche begann bereits
im August des vergangenen Jahres.
Bestehende Spielgeräte konnten
dabei erhalten bleiben und neue
Ergänzungen, wie ein barrierefrei-

es Sandspielgerät, installiert wer-
den. Ein besonderer Fokus lag dabei
auf der Barrierefreiheit. Teile des
Spielplatzes wurden so umgestal-
tet, dass ein uneingeschränkter Zu-
gang möglich ist. Zusätzlich lädt
auch die Öffnung des Siechenba-

ches mit großen Sandsteinblöcken
als Sitzgelegenheit zum Verweilen
ein. „Mit diesem Spielplatz setzen
wir nicht nur auf Modernität, son-
dern auch auf Inklusion. Denn Bar-
rierefreiheit ist eine wesentliche Vo-
raussetzung dafür, dass alle Men-
schen gleichberechtigt am städti-
schen Leben teilnehmen können“,
betont Bürgermeister Hermann
Temme. Im Rahmen der Städtebau-
förderung hatte die Stadt Brakel
Fördermittel für die Umgestaltung
der Südmauer inklusive des angren-
zenden Spielplatzes erhalten. Die
Gesamtkosten für den Spielplatz-
ausbau beliefen sich dabei auf rund
93.000,00 € brutto. Die Umgestal-
tungsarbeiten erfolgten durch das
Unternehmen Tegetmeier aus Bra-
kel. Der neue Spielplatz an der Süd-
mauer ergänzt nun das Angebot der
bereits bestehenden Anlagen am
Bredenweg, Lütkerlinde und Ludo-
winengarten und bedeutet eine wei-
tere Bereicherung für die Stadt Bra-
kel im Hinblick auf eine familien-
freundliche Infrastruktur.
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Zukunftswerkstatt
Annentag
Ihre Ideen sind gefragt

Zukunftswerkstatt Annentag am 24.03.2025Zukunftswerkstatt Annentag am 24.03.2025Zukunftswerkstatt Annentag am 24.03.2025Zukunftswerkstatt Annentag am 24.03.2025Zukunftswerkstatt Annentag am 24.03.2025

Bereits zum zweiten Mal wird die
Zukunftswerkstatt Annentag an-
geboten um weitere Ideen aus der
Bevölkerung für die nächsten
Annentage zu sammeln. Daher die
herzliche Einladung an alle Inter-
essierten zur „Zukunftswerkstatt
Annentag“, die am Montag. 24.
März 2025, 18:00 Uhr, in den Sit-
zungssaal „Alte Waage“, Am
Markt 6 in Brakel stattfindet. Der

Sitzungssaal ist barrierefrei zu-
gänglich. Auch vorab können gern
weiterhin Anregungen an den
Marktmeister der Stadt Brakel,
Benedikt Gönnewicht, übermittelt
werden. Per E-Mail unter
annentag@brakel.de oder auch
telefonisch unter 05272/360-1201.
Die Stadt Brakel freut sich auf
viele zukunftsweisende Ideen aus
der Bevölkerung.

Sportlerehrung der Stadt
Brakel
Jetzt Vorschläge einreichen -
Bewerbungsfrist endet am 30. April
Die Stadt Brakel möchte auch in
diesem Jahr wieder die herausra-
genden sportlichen Leistungen
ihrer Bürgerinnen und Bürger mit
einer besonderen Ehrung würdi-
gen. Im Rahmen der traditionel-
len Sportlerehrung werden sowohl
ein Sportler, eine Sportlerin als
auch eine Mannschaft des vergan-
genen Jahres ausgezeichnet. Die
Stadt möchte dadurch den Ein-
satz und die Erfolge der talentier-
ten Sportlerinnen und Sportler in
den Mittelpunkt zu stellen. Alle
Sportvereine im Stadtgebiet Bra-
kel sind daher herzlich eingela-
den, ihre Vorschläge für die dies-
jährige Sportlerehrung einzurei-
chen. Die Einreichungen können
formlos - entweder schriftlich oder
per E-Mail - an den Fachbereich
Bürgerservice, Rathaus, Am Markt
12, 33034 Brakel, gesendet wer-
den. Es ist wichtig, dass die Vor-
schläge ausreichende Informatio-
nen über die erzielten Errungen-
schaften der Kandidaten enthal-
ten. Zu den Voraussetzungen für
eine Ehrung der sportlichen Leis-
tungen im Jahr 2024Jahr 2024Jahr 2024Jahr 2024Jahr 2024 zählen un-
ter anderem:
• Der Gewinn der Deutschen

Meisterschaft
• Deutsche Vize-Meisterschaft
• Dritter Platz bei den Deut-

schen Meisterschaften
• Erste bis dritte Plätze bei Lan-

desmeisterschaften
• Erste Plätze bei Bezirks- oder

Regionalmeisterschaften
• Meistertitel von Mannschaf-

ten in ihrer jeweiligen Liga
oder Klasse

• Weitere bemerkenswerte Er-
rungenschaften oder sportli-
che Leistungen

Einsendeschluss für die Nomi-
nierungen ist der 30.30.30.30.30.     Apr i lApr i lApr i lApr i lApr i l
2025.2025.2025.2025.2025. Wir bitten darum, die-
sen Termin unbedingt einzuhal-
ten.
Die Auswahl der zu ehrenden
Personen erfolgt durch den
Haupt- und Finanzausschuss der
Stadt Brakel. Die offizielle Eh-
rung sowie die Übergabe von
Geldpräsenten erfolgt in einer
Sitzung des Rates der Stadt
Brakel. Für weitere Informatio-
nen zur Sportlerehrung steht
Ihnen Josef Heger gerne zur Ver-
fügung.
Die Stadt Brakel freut sich auf
zahlreiche Einsendungen.
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Kita-Kinder aus Hembsen besuchten Bio-Bauernhof
Ein unveregesslicher Tag mit vielen Erlebnissen in Altenheerse

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Die Kinder hatten jede Menge Spaß während ihres Ausfluges nachDie Kinder hatten jede Menge Spaß während ihres Ausfluges nachDie Kinder hatten jede Menge Spaß während ihres Ausfluges nachDie Kinder hatten jede Menge Spaß während ihres Ausfluges nachDie Kinder hatten jede Menge Spaß während ihres Ausfluges nach
Altenheerse.Altenheerse.Altenheerse.Altenheerse.Altenheerse.

Ein unvergesslicher Tag voller
Entdeckungen und Spaß erwar-
tete die Kinder der Kita Nethe-
spatzen Hembsen,die ab diesem
und nächstem Jahr die Schule be-
suchen werden, als sie kürzlich
den Erlebnis und Bio Bauernhof
Tewes in Altenheerse besuchten.
Der Ausflug bot den kleinen Ent-
deckern die Möglichkeit, die Na-
tur hautnah zu erleben und mehr
über die Herkunft ihrer Lebens-
mittel zu erfahren. Der Tag be-
gann mit einem Besuch des Kräu-
terbeets, wo die Kinder unter An-
leitung einige frische Kräuter ab-
pflücken durften. Besonders das
Currykraut erregte die Neugier
der kleinen Botaniker, die be-
geistert an den duftenden Blät-
tern schnupperten. Nach dieser
ersten Aktivität gab es eine wohl-
verdiente Stärkung. Die Kinder
genossen frische Milch von den
eigenen Kühen, köstlichen Ka-
kao und Apfelsaft aus eigenen
Äpfeln, ergänzt durch die Snacks,
die sie von zu Hause mitgebracht
hatten. Ein besonderes Highlight
war die Nestschaukel, die für vie-
le Kinder ein erster Höhepunkt
des Tages war. Im Anschluss dar-
an durften die Kinder ihre eige-
nen Pflanztöpfe mit Samen fül-
len. Sie hatten die Wahl zwischen
Blumen, Gemüse und Kräutern
und konnten ihre kleinen Töpfe
mit nach Hause nehmen, um ihre

eigenen Pflanzen zu ziehen. Die-
se kreative Aktivität förderte
nicht nur das Verständnis für das
Wachstum von Pflanzen, sondern
machte auch viel Spaß.Nach dem
Pflanzen ging es weiter zur Er-
kundung des Hofes. Die Kinder
begegneten drei Ziegen und ei-
nem Kaninchen namens Lotta
Karotta, das sie mit Äpfeln, Ro-
ter Beete und Möhren füttern
durften. Die Freude und Aufre-
gung der Kinder waren deutlich
spürbar, als sie die Tiere haut-
nah erleben konnten. Ein weite-
res Highlight war der Besuch bei
den Kühen. Die Kinder hatten die
Gelegenheit, die Tiere aus nächs-
ter Nähe zu betrachten und sogar
Kälbchen zu streicheln. In klei-
nen Gruppen durften sie am
Melkprozess teilnehmen, was für
viele eine ganz neue Erfahrung
war. Zum krönenden Abschluss
des Tages konnten sich die Kin-
der auf der Strohburg austoben.
Diese bestand aus einem Tram-
polin mit Stroh, Höhlen aus Stroh
und einer Rutsche die in einem
großen Stroh- und Heuhaufen
endete. Der Besuch des Erleb-
nis-Bauernhofs war für die Kin-
dergartenkinder nicht nur lehr-
reich, sondern auch ein großer
Spaß. Die kleinen Entdecker kehr-
ten mit vielen neuen Eindrücken
und Erinnerungen nach Hause
zurück!
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Premierenlesung im Handmade Brakel

Neue Trainingsanzüge für
die Tischtennisabteilung
des TV Riesel

Autorin Doris Oetting aus Minden
kommt am Sonntag, 30. März, um
15 Uhr, ins Handmade, Hanekamp
6, nach Brakel und präsentiert, bei
Kaffee und Kuchen, ihr gerade erst
erschienenes Buch „Entscheidung
auf Norderney“.
Wir freuen uns, dass wir die ersten
sind, die dieses Buch vorgestellt
bekommen, freut sich Iris Löneke,
die die Autorin bereits bei verschie-
denen Lesungen in Paderborn live
erleben durfte.
Dieses Mal nehmen wir die Leser
mit auf die Nordseeinsel Norder-
ney. Maja freut sich auf ihren Ur-
laub auf der Insel Norderney. Sie

hofft auf Sonne, Strand und Meer,
auf Entspannung und eine schöne
Zeit mit ihren Kindern.
Aber dunkle Schatten verfinstern
unerwartet die sonnigen Tage.
Schon kurz nach ihrer Ankunft im
Inselparadies überstürzen sich die
Ereignisse. Plötzlich ist nichts mehr
wie vorher.
Alle Menschen in Majas Umfeld
spielen ein falsches Spiel. Wem
kann sie noch vertrauen?
Ihre Kinder entgleiten ihr, und das
schreckliche Geheimnis, das sie mit
niemandem teilen wollte, scheint
nicht länger unentdeckt zu bleiben.
Ihr Leben entwickelt sich schlagar-

tig zu einem Drama, aus dem es
scheinbar keinen Ausweg gibt. Der
Traumurlaub wird zu einem Alb-
traum.
Doris Oetting arbeitet hauptberuf-
lich im Vertriebsmarketing und frei-
beruflich als Autorin.
Im März 2016 veröffentlichte sie
ihren ersten Roman im Self Publi-
shing, bevor sie Verlagsautorin wur-
de. Neben mehr als 20 Kurzge-
schichten in verschiedenen Antho-
logien sind seitdem mehrere Bü-
cher von Doris Oetting erschienen,
von Familiengeschichten bis Krimi.
Während der Lesung erhalten die
Leserinnen und Leser auch „Einbli-

cke in ihre Schreibwerkstatt“ und
es gibt Aussichten auf das, was in
den nächsten Jahren zu erwarten
ist. Ebenfalls können auch ihre Bü-
cher von ihr signiert werden.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf
für 10 Euro im Handmade, Hane-
kamp 6, 33034 Brakel sowie in der
Buchhandlung Schröder, Hanekamp
16, 33034 Brakel zu erwerben.
Ebenfalls können Karten auch onli-
ne unter
handmade_brakel@aol.com oder
per WhatsApp 015733183897 be-
stellt werden.
Restliche Karten werden an der Ta-
geskasse für 12 Euro angeboten.

Die Tischtennisabteilung des TV
Riesel freut sich über neue Trai-
ningsanzüge, die für einen ein-
heitlichen Auftritt der Mann-
schaft sorgen. Ermöglicht wur-
de diese Anschaffung durch die
großzügige Unterstützung des
Bauunternehmens Allerkamp-
Lücking und MGrafix Werbung.
Überreicht wurden die neuen
Trainingsanzüge von Tobias Nol-
te (Geschäftsführer Allerkamp-
Lücking) und Markus Härmens
(Inhaber MGrafix Werbung) -

beide nicht nur Sponsoren, son-
dern auch aktive Spieler im Ver-
ein.
Tischtennisabteilungsleiter Ro-
bin Multhaupt betonte die Be-
deutung solcher Förderungen:
„Neben dem Engagement vieler
ehrenamtlicher Helfer sind fi-
nanzielle Unterstützungen wie
diese für uns unerlässlich - und
dennoch nicht selbstverständ-
lich. Umso mehr freuen wir uns
über die spontane und großzü-
gige Zusage der Unternehmen.“
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Hecken-Tag in Modexen
Helfende Hände erwünscht

Großzügige Spende
überreicht

Der Trägerverein Bildungshaus
Modexen lädt am Samstag, 29.
März, von 10 bis 14 Uhr, alle
Pflanzen- und Naturfreunde ein,
gemeinsam Hecken auf der
Außenanlage des Bildungshau-
ses zu pflanzen.
Um diese Kulturlandschaftsele-
mente anzulegen, sind viele
helfende Hände erwünscht. He-
ckensträucher bieten der Tier-
welt einen sicheren Schutz so-
wie Nist- und Lebensmöglich-
keiten. Den Besuchern des Bil-

Die Hospizgruppe Brakel e. V.
freut sich über eine äußerst
großzügige Spende:
Herr Dr. Vinzenz Fiege, Zahn-
arzt aus Brakel, übergab dem
Verein den Betrag in Höhe von
1.000 Euro.
Zu diesem Zweck besuchte er
den Ankerplatz an der Osthei-
mer Straße, wo er sich einge-
hend nach der Hospizarbeit wie
auch den speziellen Aufgaben
der Hospizgruppe Brakel infor-

mierte. Er zeigte sich außeror-
dentlich beeindruckt über das
breite Portfolio des Vereins,
das sich in ganz unterschiedli-
chen Bereichen dokumentiert.
Dr. Fiege nahm zur Kenntnis,
dass die Gruppe ausschließlich
auf ehrenamtlicher Basis arbei-
tet. Unter dem Motto „Gemein-
sam Gutes tun“ würdigte er
besonders die ausnahmslos eh-
renamtliche Tätigkeit aller Be-
teiligten.

(v.l.) Hermann Köhne, Rita Tensi, Dr. Vinzenz Fiege, Daniela Nowak-(v.l.) Hermann Köhne, Rita Tensi, Dr. Vinzenz Fiege, Daniela Nowak-(v.l.) Hermann Köhne, Rita Tensi, Dr. Vinzenz Fiege, Daniela Nowak-(v.l.) Hermann Köhne, Rita Tensi, Dr. Vinzenz Fiege, Daniela Nowak-(v.l.) Hermann Köhne, Rita Tensi, Dr. Vinzenz Fiege, Daniela Nowak-
HenkelHenkelHenkelHenkelHenkel

dungshauses, vor allem den
Kindern, bieten die Hecken zu-
künftig einen sicheren Spiel-
und Lernort mit deutlicher Ab-
grenzung zum Weg und zum
Parkplatz. An diesem „Hecken-
Tag“ werden eine breite Palet-
te an Heckenstrukturen ge-
schaffen: Zum einen werden
unter Anleitung von Ulrich Pie-
per aus Nieheim eine Kreuzhe-
cke aus Hartriegel und Felda-
horn sowie eine Flechthecke aus
Haselsträuchern gesetzt. Außer-

dem entstehen eine Wildrosen-
und Weißdornhecke am Rand
des Geländes und eine Hainbu-
chenhecke an der Parkfläche.
Zusätzlich können die Mitma-
chenden erlernen, wie man eine
Benjeshecke mit Schnittgut aus
dem Garten bestückt.
Insgesamt sollen beim Hecken-
Tag knapp 100 Meter Hecken-
strukturen geschaffen werden.
Dafür benötigt das Team des
Bildungshauses zahlreiche Hel-
fer, die zum Dank zu einem ge-

meinsamen Mittagessen im
schönen Ambiente von Mode-
xen eingeladen sind. Mitzubrin-
gen sind neben guter Laune,
Gartenhandschuhe, festes
Schuhwerk und wenn möglich
ein eigener Spaten. Wegen der
Planung des Mittagessens wird
um Anmeldung beim Bildungs-
haus, per E-Mail:
a n m e l d u n g @ b i l d u n g s h a u s -
modexen.de oder
Telefon: 05272 36 299 30
gebeten.

Vier Flügel zum Himmel für
einen guten Zweck
Im Januar diesen Jahres lud der
Handmade-Laden in Brakel zu
einer Autorenlesung für einen
guten Zweck ein. Geladen war
der aus Marsberg-Erlinghausen
stammende Autor Lorenz Em-
merich mit seinem Buch „Vier
Flügel zum Himmel“. Dies ist
der Titel seiner Geschichten-
sammlung, mit der er u.a. die
Trauer um seine beiden Töch-
ter verarbeitet.
Die Hälfte des Erlöses aus den
Eintrittsgeldern der Lesung
spendete der Handmade-Laden
der Hospizgruppe Brakel e.V.

Ergänzt wurde die Spende durch
den Autor, der den Erlös aus
den Buchverkäufen dieses
Abends spendete. So kamen
insgesamt 150 Euro zusammen,
die am 15. Februar der 1. Vor-
sitzenden Daniela Nowak-Hen-
kel der Hospizgruppe Brakel
e.V. überreicht wurde.
Zur Spendenübergabe reiste
der Autor eigens aus dem Sau-
erland an. Er zeigte großes In-
teresse an der Arbeit der Hos-
pizgruppe, die er mit seinem
Beitrag aus vollem Herzen un-
terstützen wolle.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 18. März 2025 | Kw 12 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper10



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 18. März 2025 | Kw 12 | Rautenberg Media 11



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 18. März 2025 | Kw 12 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper12



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 18. März 2025 | Kw 12 | Rautenberg Media 13

„Leer Räume“ - Klangraum Kirche
Musical-Auffführung als Klangerlebnis

Frieda Braun kommt in die Brakeler Stadthalle
„Jetzt oder nie“ ist eine neue Attacke auf die Lachmuskeln.

Frieda Braun gastiert am Freitag,Frieda Braun gastiert am Freitag,Frieda Braun gastiert am Freitag,Frieda Braun gastiert am Freitag,Frieda Braun gastiert am Freitag,
25. April, um 20 Uhr, in Brakel.25. April, um 20 Uhr, in Brakel.25. April, um 20 Uhr, in Brakel.25. April, um 20 Uhr, in Brakel.25. April, um 20 Uhr, in Brakel.

(bb). Frieda Braun - ihr Programm
„Jetzt oder nie!“ ist eine neue Atta-
cke auf die Lachmuskeln der Besu-
cher. Wenn die Komikerin aus dem
Sauerland am Freitag, 25. April, um
20 Uhr, in Brakel gastiert, hat sie
natürlich auch wieder ihre legendä-
re „Splittergruppe“ im Gepäck.
Flink wie ein Wiesel, aufgeregt wie
eine Henne, scheu wie ein Feldhase:
Frieda Braun hat viele Gesichter. Ihre
Geschichten wimmeln von knarzi-
gen Charakteren, die den Miss
Marple-Filmen mit Margret Ruther-
ford entsprungen sein könnten. Al-
les in allem elf schrullige Frauen bil-
den Friedas legendäre „Splittergrup-
pe“, die in ihrem Solo-Programm
„Jetzt oder nie!“ wieder zur Hoch-
form auflaufen - mit Wortwitz, aus-
drucksstarker Körpersprache und
einer Mimik, die zum Brüllen ko-
misch ist. „Jetzt oder nie!“ - auf den

Ausspruch folgt im echten Leben oft
eine beherzte Entscheidung. Auch in
Friedas Universum gibt es diese Mo-
mente, in denen rasches Handeln
gefragt ist. Natürlich entstehen dabei
abstruse Verwicklungen und unge-
ahnte Kettenreaktionen. Darf man
oder darf man nicht: sprinten, um
den besten Platz im Café zu sichern?
Eine quer im Hals steckende Rucola-
Gräte vor aller Augen wieder her-
ausziehen? Heringsstipp in Plastik-
dose kaufen?
Frieda, Mia, Lisbeth und der Rest
der Splittergruppe schlagen sich mit
Entscheidungen herum, die ein Groß-
teil des Publikums aus eigener Er-
fahrung kennt. Mit vollem Körper-
einsatz schildert „das Erdmännchen
auf Ecstasy“, wie Lisbeth wider Wil-
len angesichts einer XXL-Packung
Lakritz die Kontrolle verliert, wie der
spanische Herpes von Mia beim

Hochzeitsessen für Wirbel sorgt und
auf welche Weise Sprühstärke das
Liebesleben knisternd bereichern
kann.
Gerade die Nähe zum Leben, das
urkomische Umsetzen alltäglicher
Situationen und schließlich das Kip-
pen in oft völlig unerwartete Wen-
dungen sind es, die Friedas Erzäh-
lungen so beliebt machen.
Für das Team der Bad Driburger Fest-
bewirtung Kunkel war die Entschei-
dung deshalb klar, die Sauerlände-
rin, die auf den bürgerlichen Namen
Karin Berkenkopf hört, nach dem
fulminanten und ausverkauften Gast-
spiel 2023 in Bad Driburg nun die
Premiere nach Brakel zu holen: „Jetzt
oder nie!“ Karten (ab 37,80 Euro):
Brakeler Bierverlag Kunkel (Geträn-
keWelt Heinemann), Buchhandlung
Schröder. Bad Driburg: Kunkel’s Eck,
Touristik Info, Buchhandlung Saa-

Gemeinsamer Auftritt der Chöre beim Adventskonzert 2024Gemeinsamer Auftritt der Chöre beim Adventskonzert 2024Gemeinsamer Auftritt der Chöre beim Adventskonzert 2024Gemeinsamer Auftritt der Chöre beim Adventskonzert 2024Gemeinsamer Auftritt der Chöre beim Adventskonzert 2024

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Leer Räume“ in der Pfarr-
kirche Gehrden findet am Sonn-
tag, 23. März, um 16.30 Uhr, die
Aufführung der Schöpfungsge-
schichte statt. Musik, Gesang und
Gebet lassen das Kirchenschiff
erklingen. Ein sicherlich neues und
einmaliges KLangerlebnis für Ohr
und Herz eines jeden Einzelnen.
Unter Mitwirkung der Gehrdener
Chöre, dem Kinderchor Little Fri-
ends-Putzmunter und dem Gem.
Chor St. Cäcilia „Chor & Friends“
Gehrden, wird das in 2024 durch
den Kinderchor erstmals aufge-

führte Musical „Jeder Tag ist ein
Geburtstag - Die Schöpfung und
der achte Tag“ in leichter Abwand-
lung aufgeführt. In dem Stück wer-
den die Entstehung der Erde und
das uns anvertraute Gut in klaren
und verständlichen sowie gefühl-
vollen und zeitgemäßen Texten
präsentiert. Gottes wundervolle
Schöpfung findet sich dabei in fröh-
lichen und nachdenklichen Liedern
und anspruchsvollen Text-Passa-
gen wieder. Der achte Tag ist in
dem Werk als eine Brücke der
Besinnung angedacht. Eine Auf-
forderung an die Verantwortung

eines jeden Einzelnen, sich um
den Erhalt unserer schönen Welt
zu bemühen, sich selbst in die
Pflicht zu nehmen und für den Frie-
den in der Welt einzustehen.

Herzliche Einladung an alle Mu-
sik-Liebhaber zur Teilnahme und
Entdeckung eines neuen Klang-
Raumes - Musik, Gesang und Ge-
bet in einem neuen Licht.

bel, REWE Siedlerplatz und bekann-
ten Vorverkaufsstellen.
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Werbering startet in den Frühling
Brakel blüht auf: Ihr Einkauf wird zum blühenden Erlebnis

Der Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur Aktion
„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.

Der Frühling kommt nach Brakel.
Farbenfrohe Banner an den Ein-
gängen der Stadt laden zum ers-
ten Frühjahrsbummel ein. Die
Schaufenster in der Brakeler In-
nenstadt erstrahlen in frühlings-
haften Farben. Vereinzelt blühen
die ersten Blumen und frühlings-
hafte Dekoration, die den Früh-
ling willkommen heißen, schmü-
cken die Fenster. Der Werbering
Brakel heißt den Frühling auch
in diesem Jahr vom 13. März bis
zum 12. April mit der bekannten
Aktion „Brakel blüht auf“ will-
kommen.

Zum Start der Aktion erhalten
Sie in den teilnehmenden Ge-
schäften beim Einkauf regulärer
Saisonware einen kostenlosen
Blumengruß dazu. Außerdem gibt
es erstmalig für Interessierte
ebenfalls einen kostenlosen Flo-
werball mit Bio Blumensamen zur
Aussaat. „Wir freuen uns, den
Kundinnen und Kunden ein tol-
les Einkaufserlebnis zu besche-
ren“, so Rainer Schäfers, Vorsit-
zender des Werberings. Die Ge-
schäfte sind an dem einheitlichen
Aufkleber mit dem Logo „Brakel
blüht auf“ an den Türen und

Schaufenstern zu erkennen.
„Ein großer Dank gilt dem Spon-
sor, der Sparkasse Paderborn-
Detmold-Höxter, für die finanzi-
elle Unterstützung. Zudem ist der
Zusammenhalt innerhalb der
Werbering-Gemeinschaft ein
großer Vorteil für die gemeinsa-
men Aktionen und ein wichtiger
Standortfaktor für Brakel“, sagt
Werbering-Geschäftsführer Ale-
xander Kleinschmidt.
Cafés, Außengastronomie und
Eisdielen haben bei steigenden
Temperaturen wieder geöffnet
und laden zum Verweilen im his-
torischen Stadtkern ein. Gastro-
nomie, Handel und innerstädti-
sche Dienstleister freuen sich auf
viele Kunden, ob zum gemütli-
chen Stadtbummel, zum inner-
städtischen Shopping oder zum
Besuch des Wochenmarktes. 800
kostenlose Innenstadtparklätze
mit einheitlichen 2 Stunden Park-
dauer runden das Angebot eines
Innenstadtbesuches ab.
Ergänzend wird es ein kulturel-
les Begleitprogramm zur Aktion
geben, das vom Kulturring kon-
zipiert und in Kooperation orga-
nisiert wird. Bernhard Fischer, 1.
Vorsitzender des Kulturrings,
meint: „Wir freuen uns vom Kul-
turring auch dieses Jahr für Un-

terhaltung und kulturelle Vielfalt
während der Aktion „Brakel blüht
auf“ zu sorgen“.
Den Auftakt macht am Dienstag,
11.03.25, Jutta Seifert mit ihrem
Programm „Angebissen“ im Wap-
pensaal der Sparkasse ab 20:00
Uhr (Eintritt 25 Euro, Frauen be-
zahlen im Rahmen der Frauen-
woche nur 15 € Vorverkauf im
Herrenhaus Fischer). Am Freitag,
21.03.25, unterhält eine Kulina-
rische Jazz Experience um 19:00
Uhr im Café Tante Erna (Eintritt
40 Euro, Vorverkauf bei Café Tan-
te Erna). Am Dienstag, 08.04.25,
um 20:00 Uhr wird Mackefisch
mit seinem Programm „Komplizir-
kus“ im Café Tante Erna zu Gast
sein (Eintritt 20 Euro, Vorverkauf
im Herrenhaus Fischer oder Café
Tante Erna).
An der Werbering-Aktion „Bra-
kel blüht auf“ nehmen teil: Blu-
menstudio Wecker, Herrenhaus
Fischer, Klara Fischer Stil &
Mode, Loepp Optik, Tensi - Woh-
nen & Schenken, Buchhandlung
Schröder, Modehaus Schulz, Op-
tik, Schmuck und Uhren Müller,
Schuhhaus Cordes, Mode Sün-
keler, Optik Scheidt, Scholand
Hörakustik, Aterima Care und
Orthopädie-Schuhfachgeschäft
Schäfers.
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Mit frischen Farben in den
Frühling

Zehn Jahre Wohlfühlmode bei Sünkeler

Betreiberin Monika Sünkeler feiert einen Meilenstein.Betreiberin Monika Sünkeler feiert einen Meilenstein.Betreiberin Monika Sünkeler feiert einen Meilenstein.Betreiberin Monika Sünkeler feiert einen Meilenstein.Betreiberin Monika Sünkeler feiert einen Meilenstein.

Das Innenstadt-Geschäft „Mode
Sünkeler“ wird zehn Jahre alt und
darf somit in diesem Jahr einen
besonderen Meilenstein feiern.
„Seit unserer Gründung steht bei
uns stets das Wohlfühlen der Kun-

dinnen im Mittelpunkt, denn wir
sind überzeugt: Wer sich gut fühlt,
sieht auch gut aus“, sagt Betrei-
berin Moninka Sünkeler. Die
Mode von „Mode Sünkeler“ sprüht
vor Energie, Lebensfreude und

Vielfalt. Besonders die kräftigen
Farben, die in dieser Saison domi-
nieren, versprühen eine frische
Dynamik und eröffnen zahlreiche
Möglichkeiten, stilvolle und indi-
viduelle Outfits zusammenzustel-
len. Egal, ob für den Alltag oder
für besondere Anlässe - die neues-
ten Kollektionen bieten für jeden

Geschmack das passende Klei-
dungsstück. Monika Sünkeler:
„Nachhaltigkeit ist der Weg in die
Zukunft, und wir freuen uns, die-
sen Schritt gemeinsam mit unse-
ren Kundinnen zu gehen. Unser
Motto für die nächsten Jahre
bleibt unverändert: Mode ist un-
sere Leidenschaft.“

Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.

„Die Farbe macht gute Laune und
trägt zum Wohlbefinden bei“, sagt
Simone Schulz-Meier, in zweiter
Generation Betreiberin des Mo-
dehaus Schulz in Brakel. Auf zwei
Etagen präsentiert das Modehaus
Schulz an seinem Standort Am Thy
7 in Brakel ein breit gefächertes
Angebot aktueller Damenmode.
„Wir haben eine besonders große

Auswahl an Sondergrößen“, be-
tont Simone Schulz. Das Mode-
haus Schulz führt unter anderem
die Marken Gerry Weber, Taifun,
Mac, Opus, Yest, Toni, Samoon,
Via Appia und Lightfeuer. Simone
Schulz: „Da ist für jeden Frauen-
typ etwas dabei, ein Besuch im
Modehaus Schulz lohnt sich
immer.“



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 18. März 2025 | Kw 12 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper16

Modisch immer auf der Höhe

Mit Gartenliteratur in den Frühling
Der Frühling lockt jetzt viele Men-
schen in den Garten. Die Buch-
handlung Schröder in Brakel hat
sich mit einer Vielzahl an Garten-
literatur auf die Jahreszeit einge-
stellt. Herzhafte Bärlauchknoten,
frisches Zitronenrisotto, süß-sau-
rer Rhabarber-Joghurt-Kuchen

und selbstgemachte Kirschkonfi-
türe bringen den Garten auf den
Teller. Entdecke neue Lieblings-
rezepte, inspirierende Zitate und
Gedanken und genieße die kuli-
narische Vielfalt der Natur. Ein
Gartenparadies für Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge lässt

sich leicht gestalten. Mit Schritt-
für-Schritt-Anleitungen für blü-
hende Beete, Ideen für Insekten-
hotels und Futterpflanzen werden
Lebensräume geschaffen und
wichtige Insektenarten unter-
stützt. So wird jeder Garten le-
bendig und bunt.

Buchhändlerin Barbara Potente hat immer den richtigen Lesestoff.Buchhändlerin Barbara Potente hat immer den richtigen Lesestoff.Buchhändlerin Barbara Potente hat immer den richtigen Lesestoff.Buchhändlerin Barbara Potente hat immer den richtigen Lesestoff.Buchhändlerin Barbara Potente hat immer den richtigen Lesestoff.

Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.

Das Schuhhaus Cordes ist modisch
immer auf der Höhe. 1929 gegrün-
det, ist das Schuhhaus Cordes ei-
nes der ganz besonders traditions-
reichen Geschäfte der Brakeler In-
nenstadt. Über die aktuelle Schuh-
mode hinaus führt das Schuhhaus

Cordes unter anderem als Acces-
soires auch die Taschen der Schuh-
hersteller Rieker und Gabor. Gute
Schuhe zeichnen sich durch eine
hohe Qualität, Haltbarkeit, Geh-
komfort und natürlich modische
Akzente aus. Stets wechselnde Kol-

lektionen, immer aktuell an die
Mode und die Ansprüche der Sai-
son angepasst, dabei aber nicht so
extravagant, dass sie nur zu einem
Kleidungsstück oder für einen Som-

mer getragen werden könnten, ge-
hören einfach zum Konzept von Be-
treiberin Ursula Cordes. Im Schuh-
haus Cordes sind die Kundinnen
und Kunden bestens aufgehoben.
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Mit modischem Schritt in den Frühling

Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.

Schickes Aussehen und ein be-
quemes Gehgefühl. Das gilt bis
heute als ein Gegensatzpaar der
Schuhmode. Nicht so im Brakeler
Orthopädie-Schuhfachgeschäft
Schäfers Am Thy 23 in Brakel. Hier
kommen eine ansprechende Op-
tik und der Tragekomfort zusam-
men. Das Schuhfachgeschäft Schä-

fers steht für ein umfangreiches
Angebot an Schuhen in allen Preis-
lagen für Jung und Alt von be-
kannten Markenherstellern wie
Allrounder, Wolky, Legero oder
Sioux. In diesem Frühjahr liegen
Schuhe in Pastelltönen und mit
mutiger Karree-Spitze im Trend.
„Traditionell legt man beim

Schuhkauf Wert auf persönliche
Beratung und höchste Fachkom-
petenz, das ist bei uns durch ge-
schultes Personal gewährleistet“,
betont der Inhaber und orthopä-

dische Schuhmachermeister Rai-
ner Schäfers. Passend zur Schuh-
mode führt das Schuhhaus Schä-
fers auch Handtaschen, Handyhül-
len und Geldbörsen.

Umweltfreundlich gärtnern
Fünf Tipps: So schützt nachhaltige Pflege für den Garten auch das Trinkwasser

Dass Hobbygärtnerinnen und -
gärtner Einfluss auf die eigene
Trinkwasserqualität nehmen, ist
wohl den wenigsten bewusst.
„Wie wir unseren Garten, die Ter-
rasse, Wege oder Hauseinfahrt
pflegen, hat durchaus Einfluss auf
die Qualität des Wassers aus dem
heimischen Hahn“, erklärt Trink-
wasserexperte Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser. Denn auf
seinem Weg ins Grundwasser oder
in die Kanalisation wäscht Was-
ser eine Vielzahl von Stoffen aus,
die sich am oder im Boden befin-
den. „Diese gelangen dadurch in
den Wasserkreislauf. Befinden
sich darunter nicht abbaubare
Substanzen, sind diese später in
der Aufbereitung von Abwasser
oder Trinkwasser nur schwer
wieder zu entfernen“, so Koch.
Mit Blick auf den Garten sind dies

vor allem Abbauprodukte oder
Rückstände von Düngemitteln,
Unkraut- oder Schädlingsvernicht-
ern.
Auf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es an
Zwar haben Pestizide für den pri-
vaten Haus- und Kleingartenbe-
reich, wie es sie in jedem Garten-
markt zu kaufen gibt, meist nied-
rige Wirkstoffkonzentrationen und
sind auf spezifische Anwendun-
gen zugeschnitten. Aber sie müs-
sen ebenso wie Düngemittel auch
richtig dosiert und zweckgebun-
den eingesetzt werden. Und selbst
dann sind sie nicht frei von Ne-
benwirkungen. Denn eine Zulas-
sung für den Privatgebrauch be-
deutet nur, dass nachteilige Wir-
kungen auf Flora, Fauna und den
Menschen bei richtiger Anwen-
dung als vertretbar eingestuft
werden.

Stefan KStefan KStefan KStefan KStefan Koch hat fünf och hat fünf och hat fünf och hat fünf och hat fünf TTTTTipps füripps füripps füripps füripps für
eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-
nerei:nerei:nerei:nerei:nerei:
1. Kompost, Mist oder organi-

sche Dünger verwenden, um
Pflanzen mit den notwendi-
gen Nährstoffen zu versorgen.
Kompost ist nicht nur ein aus-
gezeichneter Dünger, sondern
auch ein natürlicher Wasser-
speicher.

2. Auf Unkrautvernichter ver-
zichten. Auf versiegelten Flä-
chen wie Wegen oder Einfahr-
ten ist ihr Einsatz ohnehin ver-
boten. Im Garten hilft regel-
mäßiges Jäten und Mulchen,
um das Wachstum der Bei-
kräuter zu unterdrücken. Mit
Mulchen kann man den Bo-
den effektiv vor Austrocknung
schützen und den Wassere-
insatz reduzieren.

3. Für die Schädlingsbekämp-
fung gibt es im Internet oder
in der Gärtnerei Nützlinge.
Manchmal hilft auch schon
verdünnte Milch oder ein Was-
serstrahl, etwa gegen Blatt-
läuse.

4. Nutzt man dennoch chemi-
sche Mittel, dürfen Reste
niemals einfach in die Toilet-
te oder auf den Boden gegos-
sen werden. Eine Entsorgung
über den Sondermüll ist un-
bedingt notwendig.

5. Wer ganz sichergehen will,
lässt in regelmäßigen Abstän-
den eine Bodenanalyse ma-
chen. Sie ermöglicht eine ge-
zielte und bedarfsgerechte
Düngung, was das Auswa-
schen von überschüssigen
Nährstoffen reduziert.
(DJD)
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Gustaf Fiege zweifacher
Westfalenmeister
Leichtathletik: Brakeler läuft Bestzeit und
sprintet der Konkurrenz davon

Gleich zweimal an einem Tag auf’s oberste Treppchen. Gustaf FiegeGleich zweimal an einem Tag auf’s oberste Treppchen. Gustaf FiegeGleich zweimal an einem Tag auf’s oberste Treppchen. Gustaf FiegeGleich zweimal an einem Tag auf’s oberste Treppchen. Gustaf FiegeGleich zweimal an einem Tag auf’s oberste Treppchen. Gustaf Fiege
räumte im Sprint und im Weitsprung ab. Foto: Ulla Lemkeräumte im Sprint und im Weitsprung ab. Foto: Ulla Lemkeräumte im Sprint und im Weitsprung ab. Foto: Ulla Lemkeräumte im Sprint und im Weitsprung ab. Foto: Ulla Lemkeräumte im Sprint und im Weitsprung ab. Foto: Ulla Lemke

Paderborn/Brakel. Bei den
Westfälischen Hallenmeister-
schaften der Altersklasse U14
im Paderborner Ahorn-Sport-
park konnte Gustaf Fiege (M13)
sein überzeugendes Talent er-
neut unter Beweis stellen. Der
Athlet der DJK Adler Brakel qua-
lifizierte sich zunächst mit neu-
er persönlicher Bestzeit von
8,18 Sekunden über die 60 Me-
ter für das Finale.
Im Endlauf reichten dann mit

einem deutlichen Abstand von
mehr als zwei Zehnteln zum
Zweitplatzierten hervorragen-
de 8,25 Sekunden für den West-
falenmeistertitel.
Ebenso erfolgreich dominierte
Gustaf Fiege seine zweite Dis-
ziplin - den Weitsprung.
Mit einer Weite von 5,04 Me-
tern erreichte er als einziger
Athlet an diesem Tag die 5-Me-
ter-Marke und holte sich
zugleich den zweiten Titel.

Vierter Hembser Dorf-Flohmarkt
Der Hembser Kulturverein lädt
alle Flohmarkt-Liebhaber und
Schatzsucher herzlich zum vier-
ten Hembser Dorf-Flohmarkt ein.
Am Sonntag, 6. April, verwan-
delt sich Hembsen von 10 bis 14
Uhr erneut in ein Paradies für
Trödelfans.
Nach dem großen Erfolg der letz-

ten Jahre werden wieder zahl-
reiche Stände im ganzen Dorf
erwartet. Verkauft werden kann
alles, was sich im Haushalt fin-
det - von Kleidung und Büchern
bis hin zu Trödel und Raritäten.
Das Herzstück des Flohmarkts
bleibt der Pfarrgarten: Hier gibt
es nicht nur wichtige Infos am

Stand des Kulturvereins, son-
dern auch leckere Verpflegung
und die begehrten Tickets für
das fünfte „Kraut und Rüben-
Musikfestival“. Zudem können
auswärtige Verkäufer sowie
Hembser, die nicht im Kerndorf
wohnen, hier ihre Stände auf-
bauen.

Mitmachen ist ganz einfach. Die
Standgebühr beträgt 2 Euro und
die Anmeldung ist ab sofort bis
zum 31. März unter
kul tur.hembsen.de/dorf - f loh-
markt möglich. Bei Fragen oder
Anregungen ist der Hembser
Kulturverein unter
kultur@hembsen.de erreichbar.

Robotik Kreismeisterschaft
an der Gesamtschule Brakel
Lego-Roboter brillierten im Planspiel

Foto: Gesamtschule BrakelFoto: Gesamtschule BrakelFoto: Gesamtschule BrakelFoto: Gesamtschule BrakelFoto: Gesamtschule Brakel

Im Januar fanden an der Städtischen
Gesamtschule Brakel die alljährli-
chen Kreismeisterschaften in Robo-
tik statt. Unter den zahlreichen teil-
nehmenden Schülerinnen und Schü-
lern waren Heranwachsende aus den
Jahrgängen 6 bis 10 vertreten.
Angelehnt an den ZDI-Roboterwett-
bewerb mussten Lego-Roboter so
programmiert werden, dass sie
möglichst schnell bestimmte Aufga-
ben innerhalb eines Planspiels erle-
digen können. Hierbei mussten in
möglichst kurzer Zeit Heizungen mo-
dernisiert, sowie Heizkraftwerke,
Windräder und PV-Anlagen aufge-
baut werden.
Für diese Aufgaben mussten die Ro-
boter an Universitäten, Schulen, in
Wohngebieten und in der freien Land-
schaft Aufbauten abtransportieren
und neue Konstruktionen aufbauen.
Die bespielte Fläche im Wettbewerb
wurde dabei durch eine spezielle Un-
terlage mit verschiedenen Zonen,
eine Art Spieleteppich, vorgegeben.
Die selbstentwickelten Roboter
mussten alle Aufgaben selbständig
nach der Programmierung durch die
Schülerinnen und Schüler auf der
Spielfläche meistern. Durch die Auf-
gabenstellung des Wettbewerbs ver-
stand es sich von selbst, dass im

Unterricht zuvor das Themenfeld der
Energieversorgung aus einem prak-
tischen Blickwinkel heraus themati-
siert werden konnte. Für die Schü-
lerinnen und Schüler sicherlich eine
lehrreiche Erfahrung.
Die Organisatoren F. Klose (Realschu-
le Steinheim), Matthias Falke (Egge-
schule aus Willebadessen) und Dr.
Jan Auffenberg (Gesamtschule Bra-
kel) freuten sich nach Auswertung
der Ergebnisse über Sieger in ver-
schiedenen Kategorien aus allen teil-
nehmenden Schulen! Ein anschlie-
ßender Mensa-Besuch aller Teilneh-
menden des Wettbewerbs rundete
den spannenden, erfolgreichen Vor-
mittag in der Gesamtschule Brakel
ab. Auch im nächsten Jahr werden
Schulen im Kreis Höxter eingeladen
werden, um am Roboterwettbewerb
teilzunehmen. An der Gesamtschule
Brakel kann das Fach „Robotik“ in-
nerhalb des Unterrichtsfachs Kultur
gewählt werden. Für die Schüler-
innen und Schüler, die das Fach
derzeit belegen, war die Teilnahme
an den Kreismeisterschaften ein gro-
ßes Highlight und eine echte Be-
währungsprobe. Die Vorfreude auf
den nächsten Wettbewerb ist bereits
bei allen Akteuren riesengroß. Dr.
Jan Auffenberg
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Kirche wie vor 900 Jahren
Ohne Bänke kehrt die Gehrdener Klosterkirche zu ihren romanischen Anfängen zurück

Der Förderverein des Bürgerhau-
ses Brakel-Gehrden e.V. lädt alle
Mitglieder und Interessierte zu

seiner Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, 7. März, um 19
Uhr, in das Bürgerhaus in Gehr-

den ein.
Da in der Sitzung neben einem
Bericht zu den Baumaßnahmen

auch die Vorstandswahl ansteht,
wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Pastor Detlef Stock, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Wolfgang TroesterPastor Detlef Stock, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Wolfgang TroesterPastor Detlef Stock, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Wolfgang TroesterPastor Detlef Stock, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Wolfgang TroesterPastor Detlef Stock, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Wolfgang Troester
und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte präsentieren das „Leerräu-und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte präsentieren das „Leerräu-und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte präsentieren das „Leerräu-und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte präsentieren das „Leerräu-und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte präsentieren das „Leerräu-
me“-Programm.me“-Programm.me“-Programm.me“-Programm.me“-Programm.

Gehrden. Man macht sich darüber
keine Gedanken, aber Kirchenbän-
ke sind eine Erfindung neueren Da-
tums. „Die längste Zeit ihres Beste-
hens war die Klosterkirche unmöb-
liert, erst mit dem Predigtwesen ka-
men die Kirchenbänke auf“, sagt
der Gehrdener Pastor Detlef Stock.
1142 wurde das Gehrdener Bene-
diktinerinnenkloster gegründet und
die erste Kirche gebaut. Sie war ohne
Sitzbänke, wie alle Kirchen in dieser
Zeit. „Die Menschen standen oder
knieten im Gebet, sitzen war nicht
üblich“, ergänzt Pfarrleiter Monsig-
nore Andreas Kurte. Das denkmal-
geschützte historische Gestühl der
Gehrdener Kirche St. Peter und Paul
stammt aus der Barockzeit. Es wur-
de bereits im letzten Sommer abge-
baut und sicher eingelagert. Der In-
nenraum der Kirche wird seither ei-
ner Renovierung unterzogen. „Aus-
gangspunkt war die Modernisierung
der Beleuchtung in dessen Folge
auch die Elektrik insgesamt sowie
ein neuer Anstrich und verschiedens-
te Ausbesserungen und Wartungsar-
beiten ausgeführt wurden“, sagt
Kurte.
Insgesamt 600.000 Euro wurden in-
vestiert, von denen die Gehrdener
Gemeinde mit ihren 500 Mitglie-
dern 150.000 Euro selbst aufbringen
musste. Die Montage der neuen Be-
leuchtung und die Anstreicherarbei-
ten sind abgeschlossen, das Gerüst

entfernt. „Wir haben die Kirche jetzt
in ihrem romanischen Ursprungscha-
rakter vor Augen, wie zu ihrer Ent-
stehungszeit und das wollen wir mit
einer kleinen Veranstaltungsreihe
den Menschen zeigen“, sagt Kurte.
Seit Juli finden in der Kirche keine
Gottesdienste statt. An Gründon-
nerstag soll erstmals wieder offiziell
eine Messe gefeiert werden - ohne
Kirchenbänke. Auch die von vielen
hundert Menschen besuchte Karfrei-
tagsmesse mit der anschließenden
Kreuztracht wird ohne Kirchenbän-
ke stattfinden. „Irgendwann nach
Ostern wird die Kirche wieder ein-
geräumt, solange feiern wir ohne
Bänke“, erklärt Kurte. Wer eine Sitz-
gelegenheit braucht, bringt sich eine
mit. Das kann ein Klappstuhl sein,
eine Biertischgarnitur oder eine Yo-
gamatte. Alles ist erlaubt.
Unter dem Titel „Leerräume“ haben
Gemeindemitglieder und Besucher
ab Sonntag 16. März, Gelegenheit
bei insgesamt acht Veranstaltungen
dort ihren Platz zu finden. „Nimm
Platz - wo ich meinen Platz in der
Kirche habe“, lautet der Titel der
Auftaktveranstaltung um 18 Uhr. Bei
einem Gottesdienst mit Begegnung
haben die Besucher Gelegenheit,
sich im Kirchenraum neu zu finden.
Weiter geht es mit einem Familien-
kinoabend am Freitag, 21. März und
einem Konzert mit Gehrdener Chö-
ren am Sonntag, 23. März, 16 Uhr.

Ein besonderer Höhepunkt ist eine
Kunstausstellung vom 28. März bis
zum 6. April mit den Künstlern Ingrid
Heuchel (Bellersen), Ottmar Paul
(Gehrden) und Hans Kordes (Kau-
nitz). Die Eröffnung ist am Freitag,
28. März, um 19 Uhr. Einen Flyer mit
allen Veranstaltungen gibt es zum
Download auf der Internetseite des

Pastoralen Raumes (www.pr-
brakel.de). Karfreitag ist in diesem
Jahr am 18. April. Dann findet um
9.30 Uhr die traditionelle Karfrei-
tagsmesse mit der anschließenden
Kreuztracht statt. In diesem Jahr
werden wegen der fehlenden Bänke
wohl erstmals alle Gläubigen in der
Kirche Platz finden.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Chancen für ganz Brakel nutzen
Liste Zukunft fordert faire Mittelverteilung
Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich in ihrer jüngsten Sitzung mit
einer Analyse der Ergebnisse der
Bundestagswahl und den möglichen
Konsequenzen für Brakel befasst.
Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses dieser Ausgabe habe noch
nicht festgestanden, ob die desig-
nierte neue Regierungskoalition aus
CDU/CSU und SPD tatsächlich die
Mehrheitsverhältnisse im alten Bun-
destag ausnutzen werde, um die
Grundlage für ihren Koalitionsver-
trag zu schaffen oder doch nicht.
Nach dem Ergebnis der Bundestags-
wahl würde die geplante immenseimmenseimmenseimmenseimmense
NeuverschuldungNeuverschuldungNeuverschuldungNeuverschuldungNeuverschuldung mutmaßlich keine
parlamentarische Mehrheit finden.
Geplant sei laut Medienberichten
wohl, dass mindestens 20% des so-
genannten „Sondervermögens“ in
die kommunale Ebene fließen wer-

de.
Sollte es zu den entsprechenden
Grundgesetzänderungen im Bundes-
tag alter Besetzung kommen, so
werde dies aus Sicht der Zukunfts-
fraktion zu einer weiteren Politik-Politik-Politik-Politik-Politik-
verdrossenheitverdrossenheitverdrossenheitverdrossenheitverdrossenheit und einer StärkungStärkungStärkungStärkungStärkung
der politischen Ränderder politischen Ränderder politischen Ränderder politischen Ränderder politischen Ränder beitragen.
„Egal, ob man das rechtlich so ma-
chen darf und egal, wie man zu den
inhaltlichen Absichten von CDU/CSU
und SPD steht, es sieht für uns so
aus, als ob das Wählervotum nurWählervotum nurWählervotum nurWählervotum nurWählervotum nur
Mittel zum ZweckMittel zum ZweckMittel zum ZweckMittel zum ZweckMittel zum Zweck sei“ ärgert sich
Zukunftsratsherr Bernd Stieren-Kn-
oke. Insbesondere den Maßnahmen
zur Wiederherstellung der Infrastruk-
tur stehe man durchaus positiv ge-
genüber. Ein Sanierungsstau - wie z.
B. bei den zahllosen Brücken - sei
schließlich allgegenwärtig.
Aus Sicht der Zukunftsfraktion blei-
be nun erst einmal abzuwarten, was

von den in Aussicht gestellten Maß-
nahmen für die Infrastruktur am Ende
in der untersten Ebene der kommu-
nalen Familie ankommen werde.
„Unabhängig vom Für und Wider von
solch einer extrem hohen Neuver-
schuldung gilt es sicherzustellen,
dass wir in BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel davon profitie-profitie-profitie-profitie-profitie-
renrenrenrenren“ ergänzt Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller. Bei den
Konjunkturpaketen in der Vergan-
genheit habe Brakel mehrfach parti-
zipieren können. „Hoffentlich sind
wir am Ende nicht die Dummen, weil
wir bereits viele Maßnahmen aus
Eigenmitteln erledigt haben“ hofft
Zukunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann. Er selber habe in den Diskus-
sionen rund um die Hallenbadsanie-
rung, den Grundschulneubau, die
Stadthallensanierung und den Ab-
riss der Alten Molkerei in Gehrden
bereits in zurückliegenden Jahren
immer wieder darauf hingewiesen,
dass im Falle einer anhaltenden Re-
zession sicherlich mit Konjunktur-
paketen oder ähnlichem zu rechnen
sei. Nun könne sich manch ein
sicherlich gutgemeinter „Schnell-Schnell-Schnell-Schnell-Schnell-
schussschussschussschussschuss“ rächen, weil bereits be-
schlossene Projekte regelmäßig bei
solchen Förderungen rausfallen dürf-
ten.
„Es muss sichergestellt werden,
dass die Mittel nicht nur in die Bal-
lungszentren fließen“ fordert Zu-

kunftsratsherr Bernd Stieren-Knoke
ausdrücklich. Brakel benötige eine
verbesserte Anbindung an den Öf-
fentlichen Personennahverkehr. Alle
Dörfer müssten über eine qualitativ
gute Verkehrsanbindung zur Kern-
stadt verfügen. Auch sei es sehr wün-
schenswert, dass nun Mittel für eine
B252 UmgehungsstraßeB252 UmgehungsstraßeB252 UmgehungsstraßeB252 UmgehungsstraßeB252 Umgehungsstraße für RhederRhederRhederRhederRheder
und SiddessenSiddessenSiddessenSiddessenSiddessen im Bundesfernstra-
ßenbedarfsplan mit Priorität veror-
tet würden.
Auch fordere die Zukunftsfraktion,
dass nun schnellstmöglich auch die
WWWWWohnhäuser im ohnhäuser im ohnhäuser im ohnhäuser im ohnhäuser im Außenbereich mitAußenbereich mitAußenbereich mitAußenbereich mitAußenbereich mit
ins Glasfasernetzins Glasfasernetzins Glasfasernetzins Glasfasernetzins Glasfasernetz eingebunden wer-
den müssten. Die Einbindung der
zahlreichen Einzellagen sei noch vor
Kurzem von der Ratsmehrheit we-
gen eines zu hohen städtischen Ei-
genanteils verworfen worden. „Ziel
muss es sein, dass überall in Brakelüberall in Brakelüberall in Brakelüberall in Brakelüberall in Brakel
die gleichendie gleichendie gleichendie gleichendie gleichen und zwar gleich gutengutengutengutenguten
LebensverhältnisseLebensverhältnisseLebensverhältnisseLebensverhältnisseLebensverhältnisse vorgehalten wer-
den“ bekräftigt Zukunftsfraktions-
chef Stefan Heilemann das Credo
seiner Fraktion.
Auch hoffe man auf ein aus Bundes-
bzw. Landesmitteln refinanziertes
Programm zum AufkaufAufkaufAufkaufAufkaufAufkauf und AbrissAbrissAbrissAbrissAbriss
von abgängigen Liegenschaften inabgängigen Liegenschaften inabgängigen Liegenschaften inabgängigen Liegenschaften inabgängigen Liegenschaften in
den Ortschaftenden Ortschaftenden Ortschaftenden Ortschaftenden Ortschaften. So könne man auch
die Ortskerne auf Dauer sinnvoll am
Leben halten.
Hier in Zusammenarbeit mit allen im
Rat vertretenen Fraktionen die bes-
ten Lösungen für die Menschen in
Brakel zu finden, hofft nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bobbert.
Liste Zukunft möchte auch nach der
Kommunalwahl 2025 die Interessen
der Menschen in der gesamten Stadt
Brakel weiter aktiv vertreten. „WerWerWerWerWer
Lust hat, bei uns mitzuarbeiten, istLust hat, bei uns mitzuarbeiten, istLust hat, bei uns mitzuarbeiten, istLust hat, bei uns mitzuarbeiten, istLust hat, bei uns mitzuarbeiten, ist
herzlich eingeladen, sich zu meldenherzlich eingeladen, sich zu meldenherzlich eingeladen, sich zu meldenherzlich eingeladen, sich zu meldenherzlich eingeladen, sich zu melden“
so Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Liste Zukunft ist erreich-
bar via Mail kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-kontakt@zukunft-
brakel.debrakel.debrakel.debrakel.debrakel.de oder telefonisch unter 00000
56 48 / 2 78.56 48 / 2 78.56 48 / 2 78.56 48 / 2 78.56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Auch Prestigeprojekte des Bürger-Auch Prestigeprojekte des Bürger-Auch Prestigeprojekte des Bürger-Auch Prestigeprojekte des Bürger-Auch Prestigeprojekte des Bürger-
meisters wie der Ratskeller odermeisters wie der Ratskeller odermeisters wie der Ratskeller odermeisters wie der Ratskeller odermeisters wie der Ratskeller oder
das Fontänenfeld wären vielleichtdas Fontänenfeld wären vielleichtdas Fontänenfeld wären vielleichtdas Fontänenfeld wären vielleichtdas Fontänenfeld wären vielleicht
ein Fall für das „Sondervermö-ein Fall für das „Sondervermö-ein Fall für das „Sondervermö-ein Fall für das „Sondervermö-ein Fall für das „Sondervermö-
gen“ gewesen!gen“ gewesen!gen“ gewesen!gen“ gewesen!gen“ gewesen!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel
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Treffen für pflegende Angehörige in Brakel und Höxter
Pflegende Angehörige stehen oft
vor großen Herausforderungen
und Belastungen. Sich mit ande-
ren, die in einer vergleichbaren
Situation sind, auszutauschen,
kann emotional entlasten. Zudem
können wertvolle Informationen
weitergegeben werden.
Um Betroffenen Raum für einen
solchen Austausch zu bieten,
bringt das Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe, kurz KoPS, des Paritä-
tischen in Höxter pflegende Ange-
hörige zusammen, organisiert
Veranstaltungen und unterstützt
Selbsthilfeaktivitäten.
Seit Januar dieses Jahres bietet
das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe einmal monatlich einen ange-
leiteten Gesprächskreis für pfle-
gende Angehörige in Höxter an:
Der nächste Austausch findet am
Sonntag, 23. März, von 14 bis
15.30 Uhr, statt und wird von ei-
ner Studierenden der sozialen Ar-
beit angeleitet. Anmeldungen
werden bis zum 19. März entge-
gengenommen. Der Veranstal-
tungsort wird bei der Anmeldung
bekannt gegeben.
Am Mittwoch, 2. April, von 15 bis
16.30 Uhr, sind pflegende Ange-
hörige in Brakel herzlich zum
„Pflegecafé“ eingeladen. Das
„Pflegecafé findet im Nebenraum
von „Kromes Backstube“, War-

burger Straße 25 in Brakel statt
und wird von einer Mitarbeiterin
des Kontaktbüros Pflegeselbsthil-
fe begleitet. Anmeldungen wer-
den bis Montag, 31. März, entge-
gengenommen.
Beide Gesprächsrunden sollen
pflegenden Angehörigen eine ver-

trauensvolle, angenehme Atmos-
phäre bieten, um über ihre Le-
benssituation sprechen und sich
gegenseitig Anregungen geben,
wie es gelingen kann, die eige-
nen Bedürfnisse nicht aus dem
Blick zu verlieren. Den Teilneh-
menden entstehen keine Kosten.

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Anmeldungen beim Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe telefonisch un-
ter 05271 96 69 875 (Sprechzeit
Donnerstag 10 bis 12 Uhr oder auf
Anrufbeantworter) oder per E-Mail
unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr24.03.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/
78010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Biomasse für die Verkehrswende
Nicht nur E-Autos können Kohlendioxid-Emissionen senken

Der Absatz von elektrisch be-
triebenen Autos in Deutschland
nimmt zu - nach den Zahlen des
Statistischen Bundesamtes
aber deutlich langsamer als er-
forderlich. Das Ziel, 15 Millio-
nen E-Autos bis 2030 auf deut-
sche Straßen zu bringen, rückt
damit in weite Ferne. Ein Pkw
wird im Durchschnitt 10 bis 18
Jahre gefahren, daher werden
Verbrenner unser Straßenbild
noch lange Zeit bestimmen.
Grund genug also, umwelt-
freundliche Kraftstoffalternati-
ven im Blick zu behalten. Bio-
kraftstoffe aus heimischen Roh-
stoffen können hier einen wach-
senden Beitrag zum Klima-
schutz leisten.

Kraftstoffe aus Biomasse ent-Kraftstoffe aus Biomasse ent-Kraftstoffe aus Biomasse ent-Kraftstoffe aus Biomasse ent-Kraftstoffe aus Biomasse ent-
lasten bereits heute das Klimalasten bereits heute das Klimalasten bereits heute das Klimalasten bereits heute das Klimalasten bereits heute das Klima
An der Tankstelle können alle,
die einen modernen Benziner
fahren, seit langem E10 mit ei-
nem Bioethanol-Anteil von 10
Prozent tanken. Diesel-Fahrer
nutzen B7 mit 7 Prozent klima-
freundlichem Biodiesel. Seit
kurzem gibt es auch B10 für
zugelassene Dieselfahrzeuge.
Dieser Kraftstoff besteht zu 10
Prozent aus biomassebasiertem
Biodiesel. B100, also reiner
Biodiesel, wird ebenfalls bereits
eingesetzt, und zwar in dafür
freigegebenen Nutzfahrzeugen
wie Lkw, Bussen und Fahrzeu-
gen für Bau und Landwirtschaft.
Unter

www.biokraftstoffverband.de
gibt es zu dem Thema viele wei-
tere Hintergrundinfos.
KKKKKombination von ombination von ombination von ombination von ombination von TTTTTank und ank und ank und ank und ank und TTTTTel-el-el-el-el-
ler sowie mehr Unabhängigkeitler sowie mehr Unabhängigkeitler sowie mehr Unabhängigkeitler sowie mehr Unabhängigkeitler sowie mehr Unabhängigkeit
von Importenvon Importenvon Importenvon Importenvon Importen
Gegenüber Benzin und Diesel
aus fossilen Rohstoffen entlas-
ten Biokraftstoffe das Klima
durch im Schnitt 87 Prozent ge-
ringere CO2-Emissionen. Wich-
tigste Quelle für Biodiesel ist
Raps - im Jahr 2024 fuhr
Deutschland laut EU-Kommis-
sion die größte Rapsernte aller
europäischen Länder ein. Die
weithin sichtbar gelb blühen-
den Rapsfelder liefern nicht nur
Öl für die Kraftstoffherstellung,
sondern leisten auch einen Bei-

trag zur Nahrungsmittelversor-
gung. Denn der größere Teil der
Ernte wird nach der Pressung
als hochwertiges Eiweißfutter-
mittel für Nutztiere eingesetzt.
Tank und Teller gehen hier also
Hand in Hand. Darüber hinaus
entsteht als weiteres Koppel-
produkt Glycerin, das in Phar-
mazeutika, Lebensmitteln, der
Kosmetik und vielen anderen
Bereichen benötigt wird. Die
Nutzung von Biokraftstoffen hat
also mehrere positive Effekte.
Mittlerweile werden immer
häufiger auch Abfälle und Rests-
toffe als Rohstoffe genutzt, um
die Biokraftstoffherstellung
auszubauen.
(DJD)


